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Jugend 19 Bezirksliga Gruppe 1 Nord/Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV Stein II : TV 1848 Schwabach II 
Donnerstag, 16.11.2023, 18:00 Uhr

Sebald und Zink bleiben gegen den TSV Stein II 
ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg des TV 1848 Schwabach II im Spiel
der Jugend 19 Bezirksliga Gruppe 1 Nord/Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) beim TSV Stein
II umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 25:12 zeigt beim
deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an
diesem Tag insbesondere Sebald und Zink, die all ihre Partien siegreich gestalteten.

Den Start machte das Doppel. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Sebald / Zink hatten Bertinato
Granieri / Dölling nur im ersten Satz eine Chance. Nicht so gut lief es am Nachbartisch für Domenico
Bertinato Granieri beim 7:11, 6:11, 4:11 gegen Nicolas Zink, obwohl Domenico Bertinato Granieri
zumindest auf dem Papier als deutlicher Favorit in die Partie gegangen war. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte dann Nick Dölling beim 2:3 gegen Silas Sebald leisten. Am Ende verlor er jedoch
knapp und konnte somit nur beinahe einen sensationellen Erfolg verbuchen. Das Zwischenergebnis
des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 0:3. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Nicolas
Zink war für Tim Schmitt letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste.
Nick Dölling gelang es, David Schulz im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Unglücklich war Domenico Bertinato Granieri wenig später in der
Begegnung gegen Silas Sebald, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Der aktuelle Spielstand nach dem sechsten Match an
diesem Tag lautete somit 1:5. Keinen Punkt beisteuern konnte Tim Schmitt im Spiel gegen David
Schulz, das 0:3 verloren ging. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Erfolg für
das Gastteam vorzeitig fest. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Nick
Dölling die Begegnung, in die er auf dem Papier anhand der TTR-Werte als Außenseiter gestartet
war, mit 1:3 gegen Nicolas Zink abgab und eine Niederlage kassierte. Mit dieser Niederlage verbleibt
die Anzahl an Siegen von Dölling bei 2, während er nun 12 Niederlagen seit Beginn der Serie zu
verzeichnen hat. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Silas Sebald wurden nachfolgend Tim
Schmitt unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den
Tisch. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte am Nachbartisch Domenico Bertinato
Granieri das Match gegen David Schulz und gewann mit 7:11, 11:8, 11:9 11:5. Auf Grundlage dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 4:10 (Bertinato Granieri) und 1:4
(Schulz). Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Stein II nun ein Punktekonto von 4:8 Punkten auf, während der
TV 1848 Schwabach II vor dem nächsten Spiel, das am 25.11.2023 gegen die TSG 08 Roth e.V.
ansteht, 4:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Stein II bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 25.11.2023 gegen den TV 1848 Schwabach.

 Statistik:
 TSV Stein II

Doppel: Bertinato Granieri / Dölling 0:1 
Einzel: D. Granieri 1:2, N. Dölling 1:2, T. Schmitt 0:3 

 TV 1848 Schwabach II
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Doppel: Sebald / Zink 1:0 
Einzel: S. Sebald 3:0, N. Zink 3:0, D. Schulz 1:2


